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schließen die Gemeinden Crossen an der Elster, Hartmannsdorf, Hei-
deland, Rauda, Seifartsdorf, Silbitz, und Walpernhain, im Folgenden 
Beteiligte genannt - jeweils vertreten durch den Bürgermeister - und die 
Verwaltungsgemeinschaft „Heideland-Elstertal“ - vertreten durch den Ge-
meinschaftsvorsitzenden - nachfolgende Zweckvereinbarung:

§ 1    Übertragene Aufgaben

(1) Die Beteiligten übertragen die ihnen nach dem Thür. Schiedsstellen-
gesetz obliegenden Aufgaben und Verpflichtungen auf die Verwaltungs-
gemeinschaft.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft richtet im Sinne des § 1 Abs. 1 Satz 2 
des Gesetzes über die Schiedsstellen in den Gemeinden vom 13. Sep-
tember 1990 (DDR-GBl. I Nr. 61) in der Form der Neubekanntmachung 
vom 17.05.1996 (GVBl. S. 61 ff) eine Schiedsstelle mit der Bezeichnung 
„Schiedsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Heideland-Elstertal“ ein.

(3) Die Verwaltungsgemeinschaft  ist berechtigt und verpflichtet, sämt-
liche Befugnisse nach den Bestimmungen des Thüringer Schiedsstel-
lengesetzes und anderen Rechtsvorschriften im Bereich der Beteiligten 
auszuüben.

(4) Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft hat in 
wichtigen Angelegenheiten unverzüglich und darüber hinaus, wenn erfor-
derlich, über die Arbeit der Schiedsstelle die Bürgermeister der Beteilig-
ten zu informieren.

§ 2    Errichtung der Schiedsstelle

(1) Für die Beteiligten wird die Schiedsstelle in der Verwaltungsgemein-
schaft Heideland-Elstertal errichtet. Amtssitz ist  Crossen.

(2) Das Amtsschild für die Schiedsstelle mit Landeswappen trägt die Auf-
schrift: „Schiedsstelle Verwaltungsgemeinschaft Heideland-Elstertal“ und 
ist am Gebäude der Verwaltungsgemeinschaft in Crossen angebracht.

(3) Das Siegel der Schiedsstelle mit dem kleinen Thüringer Landeswap-
pen trägt die Umschrift „Thüringen“ im oberen Halbbogen und „Schieds-
stelle VG Heideland-Elstertal“ im unteren Halbbogen.

§ 3    Wahl der Schiedsperson

(1) Die Schiedsperson und deren Stellvertreter/in werden von der Ge-
meinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft gewählt.

(2) Vor der Wahl hat der Gemeinschaftsvorsitzende die Eignung entspre-
chend der Vorschrift des § 3 des o. a. Gesetzes zu prüfen. Bei Beanstan-
dungen muß eine neue Auswahl getroffen werden.

(3) Nach der Wahl und deren Annahme durch den/die Gewählte/n hat 
der Gemeinschaftsvorsitzende die Wahlverhandlungen unter Beifügung 
aller Vorgänge über die Wahl und die Person des/der Gewählten sowie 
die Annahmeerklärung dem Direktor des Amtsgerichtes zum Zwecke der 
Bestätigung und Verpflichtung zu übersenden.

(4) Sollte die Bestätigung versagt werden, hat der Gemeinschaftsvorsit-
zende unverzüglich nach Bestandskraft der Verfügung (§ 5 Abs.3 des o. 
a. Gesetzes) eine Neuwahl zu veranlassen.

(5) Für die Wiederwahl gilt das Vorstehende sinngemäß.

§ 4   Sachkosten, Gebühren und Ordnungsgelder

(1) Die Sachkosten der Schiedsstelle im Sinne des § 12 des o. a. Ge-
setzes trägt die Verwaltungsgemeinschaft. Sie werden nach Abzug der 
Hälfte der von der Schiedsstelle eingenommenen Gebühren und Ord-
nungsgelder über die Umlage den Beteiligten berechnet.

§ 5    Kündigung

(1) Diese Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

(2) Unabhängig von § 60 VwVfG ist eine Kündigung zum Ende einer je-
den Wahlperiode mit einer Frist von 6 Monaten möglich.

§ 6   Sonstige Vereinbarungen 

(1) Über Streitigkeiten, die zwischen der Verwaltungsgemeinschaft und 
den Beteiligten bzgl. der Schiedsstelle entstehen, entscheidet der Ge-

Zweckvereinbarung zur Übertragung von Aufgaben 
nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz 

zwischen der Verwaltungsgemeinschaft Heideland-Elstertal 
und den Gemeinden Crossen, Hartmannsdorf, 

Heideland, Rauda, Seifartsdorf, Silbitz, Walpernhain 
vom 27.11.1996 und ihrer Genehmigung

Genehmigung
der Zweckvereinbarung zur Übertragung von Aufgaben nach dem 
Thüringer Schiedsstellengesetz i. d. F. der Neubekanntmachung 
des Thüringer Schiedsstellengesetzes vom 17. Mai 1996 (GVBl. S. 
61 ff.) und § 47 Abs. 3 der Thüringer Kommunalordnung vom 16. 
August 1993 (GVBl. S. 501), geändert durch Gesetz vom 8. Juni 1995 
(GVBl. S. 200), zwischen der Verwaltungsgemeinschaft „Heideland-
Elstertal“ und den Gemeinden Crossen an der Elster, Hartmanns-
dorf , Heideland, Rauda, Seifartsdorf, Silbitz und Walpernhain

Die nach § 11 Abs. 2 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschafts-
arbeit erforderliche Genehmigung der „Zweckvereinbarung zur Übertra-
gung von Aufgaben nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz vom 17. 
Mai 1996 (GVBl. S. 61 ff.)“

zwischen der

Verwaltungsgemeinschaft
„Heideland-Elstertal“ Beschluß der Gemeinschafts-   
   versammlung vom 30.09.1996
   (Beschluß-Nr . 10/1996)

und den Gemeinden
- Crossen an der Elster , Beschluß des Gemeinderates  vom
   07.11.1996 (Beschluß-Nr. 51/1996),

- Hartmannsdorf ,  Beschluß des Gemeinderates vom   
   04.11.1996 (Beschluß-Nr. 31/1996),

- Heideland,  Beschluß des Gemeinderates vom
   30.10.1996 (Beschluß-Nr.ll9/96),

- Rauda,   Beschluß des Gemeinderates vom   
   09.10.1996 (Beschluß-Nr. 32/1996),

- Seifartsdorf,  Beschluß des Gemeinderates vom    
   30.10.1996 (Beschluß-Nr. 15/1996),

- Silbitz,   Beschluß des Gemeinderates vom   
   22.10 .1996 (Beschluß-Nr. 40/1996)

- Walpernhain,  Beschluß des Gemeinderates vom  
   29.10.1996 (Beschluß-Nr. 96)

wird erteilt.

Eisenberg, den 27.11.1996

Mascher   - im Original gezeichnet und gesiegelt - 

Zweckvereinbarung
zur Übertragung von Aufgaben nach dem 

Thüringer Schiedsstellengesetzes in der Form der 
Neubekanntmachung vom 17. Mai 1996 (GVBl. S. 61 ff)

Aufgrund der §§ 7 - 15 Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(KGG) vom 11.06.1992 (GVBl S. 233) sowie der Beschlüsse

1. des Gemeinderates Crossen an der Elster vom 07.11.1996
2. des Gemeinderates Hartmannsdorf vom 04.11.1996
3. des Gemeinderates Heideland vom 30.10.1996
4. des Gemeinderates Rauda vom 09.10.1996
5. des Gemeinderates Seifartsdorf vom 30.10.1996
6. des Gemeinderates Silbitz vom 22.10.1996
7. des Gemeinderates Walpernhain vom 29.10.1996
8. der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft   
    „Heideland-Elstertal“ vom 30.09.1996

Kommunalaufsicht

Amtlicher Teil meinschaftsvorsitzende nach vorheriger Anhörung der Kommunalauf-
sicht.

(2) Für den Fall, daß einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung 
rechtsunwirksam sein sollten, wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist in eine 
gesetzlich wirksame zu ändern, wie es dem Sinn und Zweck der Verein-
barung entspricht.

§ 7    Überleitungsbestimmungen

Bis zum Amtsantritt der Schiedsperson üben die bisherigen Schiedsper-
sonen ihr Amt weiter aus.

§ 8    Inkrafttreten

Diese Zweckvereinbarung tritt zum 01.01.1997 in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten der öffentlich-rechtliche Vertrag zwischen den Gemeinden 1. Crossen 
an der Elster, 2. Hartmannsdorf , 3. Silbitz, 4. Seifartsdorf und 5. Ahlen-
dorf vom 12.03.1992 und die 1. Änderung des o. g. öffentlich-rechtlichen 
Vertrages vom 29.09.1992 außer Kraft.

Crossen an der Elster, den 22.11.1996 Gemeinschaftsvorsitzender

Crossen an der Elster, den 25.11.1996  Bürgermeister

Hartmannsdorf, den 25.11.1996 Bürgermeister

Heideland, den 25.11.1996   Bürgermeister

Rauda, den 25.11.1996  Bürgermeister

Seifartsdorf, den 25.11.1996  Bürgermeister

Silbitz, den 25.11.1996  Bürgermeister

Walpernhain, den 25.11.1996  Bürgermeister

                - im Original alle gezeichnet und gesiegelt -

Zweckvereinbarung zur Übertragung von Aufgaben 
nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz zwischen der 
Verwaltungsgemeinschaft Heideland-Elstertal-Schkölen 
und der Stadt Schkölen vom 07.09.2016

Das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis als untere staatliche Verwal-
tungsbehörde hat die nachstehend abgedruckte Zweckvereinbarung zur 
Übertragung von Aufgaben nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz 
zwischen der Verwaltungsgemeinschaft Heideland-Elstertal-Schkölen 
und der Stadt Schkölen mit Bescheid vom 06.02.2017, Az.: 084.92/0001, 
gemäß § 11 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. § 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Thüringer 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit unter Ausschluss de 
§ 5 Abs. 1 der Zweckvereinbarung genehmigt.

Diese genehmigte Zweckvereinbarung wird hiermit bekannt gemacht.

Eisenberg, den 06.02.2017

Landratsamt Saale-Holzland-Kreis
Der Landrat

Andreas Heller   - im Original gezeichnet -

Zweckvereinbarung
zur Übertragung von Aufgaben 

nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz 
vom 17. Mai 1996 (GVBl. S. 61), zuletzt geändert durch Artikel 5 

des Gesetzes vom 9. September 2010 (GVBl. S. 291)

Aufgrund der §§ 7 - 15 Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(ThürKGG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 
(GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. 
Juli 2013 (GVBl. S. 194)

und der Beschlüsse
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meinschaftsvorsitzende nach vorheriger Anhörung der Kommunalauf-
sicht.

(2) Für den Fall, daß einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung 
rechtsunwirksam sein sollten, wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist in eine 
gesetzlich wirksame zu ändern, wie es dem Sinn und Zweck der Verein-
barung entspricht.

§ 7    Überleitungsbestimmungen

Bis zum Amtsantritt der Schiedsperson üben die bisherigen Schiedsper-
sonen ihr Amt weiter aus.

§ 8    Inkrafttreten

Diese Zweckvereinbarung tritt zum 01.01.1997 in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten der öffentlich-rechtliche Vertrag zwischen den Gemeinden 1. Crossen 
an der Elster, 2. Hartmannsdorf , 3. Silbitz, 4. Seifartsdorf und 5. Ahlen-
dorf vom 12.03.1992 und die 1. Änderung des o. g. öffentlich-rechtlichen 
Vertrages vom 29.09.1992 außer Kraft.

Crossen an der Elster, den 22.11.1996 Gemeinschaftsvorsitzender

Crossen an der Elster, den 25.11.1996  Bürgermeister

Hartmannsdorf, den 25.11.1996 Bürgermeister

Heideland, den 25.11.1996   Bürgermeister

Rauda, den 25.11.1996  Bürgermeister

Seifartsdorf, den 25.11.1996  Bürgermeister

Silbitz, den 25.11.1996  Bürgermeister

Walpernhain, den 25.11.1996  Bürgermeister

                - im Original alle gezeichnet und gesiegelt -

Zweckvereinbarung zur Übertragung von Aufgaben 
nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz zwischen der 
Verwaltungsgemeinschaft Heideland-Elstertal-Schkölen 
und der Stadt Schkölen vom 07.09.2016

Das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis als untere staatliche Verwal-
tungsbehörde hat die nachstehend abgedruckte Zweckvereinbarung zur 
Übertragung von Aufgaben nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz 
zwischen der Verwaltungsgemeinschaft Heideland-Elstertal-Schkölen 
und der Stadt Schkölen mit Bescheid vom 06.02.2017, Az.: 084.92/0001, 
gemäß § 11 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. § 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Thüringer 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit unter Ausschluss de 
§ 5 Abs. 1 der Zweckvereinbarung genehmigt.

Diese genehmigte Zweckvereinbarung wird hiermit bekannt gemacht.

Eisenberg, den 06.02.2017

Landratsamt Saale-Holzland-Kreis
Der Landrat

Andreas Heller   - im Original gezeichnet -

Zweckvereinbarung
zur Übertragung von Aufgaben 

nach dem Thüringer Schiedsstellengesetz 
vom 17. Mai 1996 (GVBl. S. 61), zuletzt geändert durch Artikel 5 

des Gesetzes vom 9. September 2010 (GVBl. S. 291)

Aufgrund der §§ 7 - 15 Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(ThürKGG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 
(GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. 
Juli 2013 (GVBl. S. 194)

und der Beschlüsse

1. des Stadtrates der Stadt Schkölen vom 17. Dez. 2015
2. der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft   
    Heideland-Elstertal-Schkölen vom 21. Dez. 2015

schließen die Stadt Schkölen und die Verwaltungsgemeinschaft Heide-
land-Elstertal-Schkölen nachfolgende Zweckvereinbarung:

§ 1    Übertragene Aufgaben

(1) Die Stadt Schkölen überträgt die ihr nach dem Thür. Schiedsstellen-
gesetz obliegenden Aufgaben und Verpflichtungen auf die Verwaltungs-
gemeinschaft.

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft  ist berechtigt und verpflichtet, sämt-
liche Befugnisse nach den Bestimmungen des Thüringer Schiedsstel-
lengesetzes und anderen Rechtsvorschriften im Bereich der Beteiligten 
auszuüben.

(3) Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft hat in 
wichtigen Angelegenheiten unverzüglich und darüber hinaus, wenn erfor-
derlich, über die Arbeit der Schiedsstelle die Bürgermeister der Beteilig-
ten zu informieren.

§ 2    Wahl der Schiedsperson

(1) Die Schiedsperson und deren Stellvertreter/in werden von der Ge-
meinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft gewählt.

(2) Vor der Wahl hat der Gemeinschaftsvorsitzende die Eignung entspre-
chend der Vorschrift des § 3 des o. a. Gesetzes zu prüfen. Bei Beanstan-
dungen muss eine neue Auswahl getroffen werden.

(3) Nach der Wahl und deren Annahme durch den/die Gewählte/n hat 
der Gemeinschaftsvorsitzende die Wahlverhandlungen unter Beifügung 
aller Vorgänge über die Wahl und die Person des/der Gewählten sowie 
die Annahmeerklärung dem Direktor des Amtsgerichtes zum Zwecke der 
Bestätigung und Verpflichtung zu übersenden.

(4) Sollte die Bestätigung versagt werden, hat der Gemeinschaftsvorsit-
zende unverzüglich nach Bestandskraft der Verfügung (§ 5 Abs.3 des o. 
a. Gesetzes) eine Neuwahl zu veranlassen.

(5) Für die Wiederwahl gilt das Vorstehende sinngemäß.

§ 3    Sachkosten, Gebühren und Ordnungsgelder

Die Sachkosten der Schiedsstelle im Sinne des § 12 des o. a. Gesetzes 
trägt die Verwaltungsgemeinschaft. Sie werden nach Abzug der Hälfte 
der von der Schiedsstelle eingenommenen Gebühren und Ordnungsgel-
der über die Umlage den Beteiligten berechnet.

§ 4    Kündigung

(1) Diese Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

(2) Unabhängig von § 60 VwVfG ist eine Kündigung zum Ende einer je-
den Wahlperiode mit einer Frist von 6 Monaten möglich.

§ 5    Sonstige Vereinbarungen 

(1) Über Streitigkeiten, die zwischen der Verwaltungsgemeinschaft und 
den Beteiligten bzgl. der Schiedsstelle entstehen, entscheidet der Ge-
meinschaftsvorsitzende nach vorheriger Anhörung der Kommunalauf-
sicht.
(2) Für den Fall, dass einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung 
rechtsunwirksam sein sollten, wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist in eine 
gesetzlich wirksame zu ändern, wie es dem Sinn und Zweck der Verein-
barung entspricht.

§ 6    Überleitungsbestimmungen

Bis zur Neuwahl der Schiedspersonen üben die bisherigen Schiedsper-
sonen ihr Amt weiter aus.

§ 7    Inkrafttreten

Diese Zweckvereinbarung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
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Kartonagen gebündelt neben blaue Tonne
Die wachsenden Mengen an großen Kartonagen, die an den Entsor-
gungstagen neben den blauen Tonnen bereitgestellt werden, stellen zu-
nehmend ein Problem dar. Hierzu ist zu bemerken, dass Papier, Pappe 
sowie Kartonagen aus privaten Haushalten und Gewerbebetrieben im 
Saale-Holzland-Kreis in der Regel entsprechend § 18 (2) der geltenden 
Abfallwirtschaftssatzung (AbfWS) vom 07.01.2010 in den dafür vorgese-
henen Sammelbehältnissen in den Größen von 120 l, 240 l und 1.100 l 
entsorgt werden. Das heißt, dass die Papierabfälle - dazu gehören auch 
Kartonagen - so in die Müllgefäße zu verbringen sind, dass ähnlich wie 
bei der Restmülltonne der Deckel geschlossen ist. Ein Zerkleinern der 
Kartonagen ist mitunter unumgänglich. Sollte am Abfuhrtag die Tonne 
so überfüllt sein, dass größere Kartonagen nicht mehr in das Müllgefäß 
passen, so kann das Entsorgungsunternehmen aus Kulanz auch mit Hil-
fe eines Strickes gebündelte und gut händelbare Kartonagen, die neben 
oder hinter der Tonne abgestellt werden können, zur Entsorgung mitneh-
men. (Bitte kein Klebeband verwenden, da es sich bei Nässe löst!) Dies 

sollte jedoch nicht die Regel 
sein, sondern nur in Ausnahme-
fällen erfolgen. Es besteht wei-
terhin die Möglichkeit, die Kar-
tonagen zu den Öffnungszeiten 
zum Wertstoffhof der Fa. Veolia 
Umweltservice Ost GmbH & Co. 
KG nach Eisenberg, Mozartstr. 4 
zu bringen und diese kostenlos 
abzugeben.
Für Rückfragen können Sie sich 
gern an die Abfallberatung des 
Dienstleistungsbetriebes unter 
036691-4800 wenden.
  Kunze, Werkleiter

Hinweise zur Befüllung der Abfallbehälter 
in den Wintermonaten 

Seit Beginn der Frostperiode besteht erfahrungsgemäß die Gefahr des 
Festfrierens von Abfällen in den Abfallbehältern. Können Abfallbehälter 
aufgrund Festfrierens nicht ordnungsgemäß geleert werden, besteht für 
den Gebührenzahler kein Anspruch auf Erlass oder Ermäßigung der Ge-
bühr für die nicht oder nur unvollständig erfolgte Kippung.
Da die Abfallbehälter gerade bei starkem Frost durch Stöße oder starkes 
Rütteln leicht zu beschädigen sind, können die Müllwerker die Behälter 
mit festgefrorenem Inhalt nicht mit Gewalt leeren. Dies hätte eine Vielzahl 
von defekten Abfallbehältern zur Folge. Da beschädigte Behälter von kei-
ner Seite gewollt sein können, ist dieses Problem nur zu lösen, wenn 
sowohl Bürger als auch Entsorgungsunternehmen ihr Möglichstes tun. 
Wer als Bürger oder gewerblicher Kunde keine Möglichkeit hat, die Ab-
fallbehälter geschützt unterzustellen, hilft dem Abfallentsorgungsunter-
nehmen erheblich, wenn er den Inhalt der Abfallbehälter am Abfuhrtag 
mit einem geeigneten Gegenstand (wie z.B. Spaten, Schaufel oder Be-
senstiel) von der Behälterwand vorsichtig löst, um so die Entleerung zu 
erleichtern. Die Müllwerker sind insbesondere aus hygienischen Gründen 
nicht dazu verpflichtet, angefrorene Abfälle aus den Behältern zu lösen.
Wohnen Sie an einer Straße, die bei schlechten Witterungsbedingungen 
gegebenenfalls nicht anfahrbar ist, stellen Sie bitte die Behälter an der 
nächsten befahrbaren Straße bereit. Sie können sich auch mit 1-2 zu-
gelassenen Restmüllsäcken bevorraten, um Engpässe zu überbrücken. 
(Müllsackverkaufsstellen siehe Abfallkalender S. 7)

Hinweise in eigener Sache:
Bevor Sie Ihre Tonnen, gleich welcher Frakti-
on, zur Entsorgung bereitstellen, achten Sie 
bitte darauf, dass sämtliche Schlösser und 
Ketten zu entfernen sind. Sollten diese sich 
noch an den Müllgefäßen befinden (Foto), 
können die Tonnen nicht entsorgt werden.
Sollten Sie, um Ihre Restmülltonne sauber 
zu halten, einen großen Plastesack in der 
Tonne befestigen, kann das beim Kippvor-
gang zu Verschmutzungen der Stellflächen 
führen, da sich der Plastesack oft nicht aus 
der Halterung lösen lässt und Restmüll da-
durch neben die Tonne fällt. Empfohlen werden kleinere Müllbeutel (ca. 
20-35 Liter), die zugebunden in die Tonne gegeben werden.
     Kunze, Werkleiter

So nicht! - Kartonagen bitte gebündelt 
neben die blaue Tonne stellen.

Neue Öffnungszeiten Wertstoffhof bis 31.03.
Der Dienstleistungsbetrieb Saale-Holzland-Kreis / Bereich Abfallwirt-
schaft teilt mit, dass der Wertstoffhof der Fa. Veolia Umweltservice Ost 
GmbH & Co. KG und somit auch die Übergabestelle für Elektroschrott im 
Saale-Holzland-Kreis in Eisenberg, Mozartstr. 4 seit  dem 02.01.2017 wie 
folgt geöffnet sind: 

Montag  8.30 - 12.00 Uhr sowie 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag  geschlossen
Mittwoch  8.30 - 12.00 Uhr sowie 12.30 - 16.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8.30 – 12.00 Uhr sowie 12.30 - 16.00 Uhr
Samstag  8.00 - 12 Uhr (ungerade Kalenderwoche)

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Abfallberatung unter Tel. 
036691-4800, Fax 036691-48010, mail@awb-shk.de oder die Mitarbeite-
rin der Fa. Veolia, Frau Nicolai, Tel. 0172 – 1051451 gern zur Verfügung.
Bitte an den Schließtagen keinen E-Schrott, Sperrmüll oder sonstigen 
Abfall vor dem Tor des Wertstoffhofes ablagern!

Erreichbarkeit des Entsorgungsbetriebes Veolia Umwelt-
service Ost GmbH  Co. KG in 07743 Jena, Am Steinbach 13

Der Dienstleistungsbetrieb Saale-Holzland-Kreis / Bereich Abfallwirt-
schaft teilt mit, dass sich seit Beginn des Jahres 2017, wie bereits im 
neuen Abfallkalender veröffentlicht, die Erreichbarkeit der für die Entsor-
gung von Restmüll, Papier, Leichtverpackungen, Sperrmüll, Schrott und 
Elektroschrott vom Dienstleistungsbetrieb des Saale-Holzland-Kreises 
beauftragten Firma Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG wie folgt 
geändert hat:

Anmeldung Sperrmüll, Schrott, 
Elektro- und Elektronikgeräte   03641 – 47 253 14

Kauf von Restmülltonnen   03641 – 47 253 14

Ansprechpartner Papier/Bestellung blaue Tonne 03641 – 47 253 12

Ansprechpartner LVP/Bestellung Gelbe Tonne  03641 – 47 253 12
    0800 - 0785600   
    0800 - 08870887
Fax:  03641 – 47 253 20
Service:  03641 – 47 253 - 0
Mail:  info-jena@veolia.com

Öffnungszeiten:   Montag-Freitag 06.00 – 18.00 Uhr
Anmeld. Sperrmüll/E-Schrott: Montag-Freitag 08.00 – 16.00 Uhr
Kauf Restmülltonnen:  Montag-Freitag 08.00 – 16.00 Uhr

     Kunze, Werkleiter

So sieht es nach manchem Wochenende oder einem Schließtag 
vor dem Wertstoffhof aus. Daher hier noch einmal der dringende 
Hinweis: Bitte an den Schließtagen keinen E-Schrott, Sperrmüll 
oder sonstigen Abfall vor dem Tor des Wertstoffhofes ablagern!

Der Dienstleistungsbetrieb informiert

Crossen an der Elster,   Schkölen, 
den 07.09.2016   den 07.09.2016

Bierbrauer   Dr. Darnstädt
Gemeinschaftsvorsitzender  Bürgermeister

    - im Original beide gezeichnet - 
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Hinweise zur Befüllung der Abfallbehälter 
in den Wintermonaten 

Seit Beginn der Frostperiode besteht erfahrungsgemäß die Gefahr des 
Festfrierens von Abfällen in den Abfallbehältern. Können Abfallbehälter 
aufgrund Festfrierens nicht ordnungsgemäß geleert werden, besteht für 
den Gebührenzahler kein Anspruch auf Erlass oder Ermäßigung der Ge-
bühr für die nicht oder nur unvollständig erfolgte Kippung.
Da die Abfallbehälter gerade bei starkem Frost durch Stöße oder starkes 
Rütteln leicht zu beschädigen sind, können die Müllwerker die Behälter 
mit festgefrorenem Inhalt nicht mit Gewalt leeren. Dies hätte eine Vielzahl 
von defekten Abfallbehältern zur Folge. Da beschädigte Behälter von kei-
ner Seite gewollt sein können, ist dieses Problem nur zu lösen, wenn 
sowohl Bürger als auch Entsorgungsunternehmen ihr Möglichstes tun. 
Wer als Bürger oder gewerblicher Kunde keine Möglichkeit hat, die Ab-
fallbehälter geschützt unterzustellen, hilft dem Abfallentsorgungsunter-
nehmen erheblich, wenn er den Inhalt der Abfallbehälter am Abfuhrtag 
mit einem geeigneten Gegenstand (wie z.B. Spaten, Schaufel oder Be-
senstiel) von der Behälterwand vorsichtig löst, um so die Entleerung zu 
erleichtern. Die Müllwerker sind insbesondere aus hygienischen Gründen 
nicht dazu verpflichtet, angefrorene Abfälle aus den Behältern zu lösen.
Wohnen Sie an einer Straße, die bei schlechten Witterungsbedingungen 
gegebenenfalls nicht anfahrbar ist, stellen Sie bitte die Behälter an der 
nächsten befahrbaren Straße bereit. Sie können sich auch mit 1-2 zu-
gelassenen Restmüllsäcken bevorraten, um Engpässe zu überbrücken. 
(Müllsackverkaufsstellen siehe Abfallkalender S. 7)

Hinweise in eigener Sache:
Bevor Sie Ihre Tonnen, gleich welcher Frakti-
on, zur Entsorgung bereitstellen, achten Sie 
bitte darauf, dass sämtliche Schlösser und 
Ketten zu entfernen sind. Sollten diese sich 
noch an den Müllgefäßen befinden (Foto), 
können die Tonnen nicht entsorgt werden.
Sollten Sie, um Ihre Restmülltonne sauber 
zu halten, einen großen Plastesack in der 
Tonne befestigen, kann das beim Kippvor-
gang zu Verschmutzungen der Stellflächen 
führen, da sich der Plastesack oft nicht aus 
der Halterung lösen lässt und Restmüll da-
durch neben die Tonne fällt. Empfohlen werden kleinere Müllbeutel (ca. 
20-35 Liter), die zugebunden in die Tonne gegeben werden.
     Kunze, Werkleiter

Informationen aus den Zweckverbänden

Öffentliche Bekanntmachung
nach § 13 Thüringer 

Kommunalabgabengesetz
Baumaßnahme: Kahla, 
Bibraer Landstraße, 2. Bauabschnitt 

Der Zweckverband zur Wasserver- und Abwasser-
entsorgung der Gemeinden im Thüringer Holzland 
beabsichtigt in 07768 Kahla gemäß beiliegendem La-
geplan folgende Anlagen zu errichten:

 - Mischwasserkanal in der Bibraer 
   Landstraße (K 208 und Anliegerstraße)    

Die Kanalbauarbeiten werden in einer Gemein-
schaftsbaumaßnahme mit dem Saale-Holzland-Kreis 
durchgeführt. Sie beginnen voraussichtlich Ende Juni 
2016 ab dem Kreuzungsbereich Bibraer Landstraße/ 
An der Ziegelei und sollen Ende November in der An-
liegerstraße Bibraer Landstraße beendet werden. 

Die Baumaßnahme in der Kreisstraße Bibraer Land-
straße erfolgt bis zum 27.10.2017 unter Vollsper-
rung. Die Umleitungstrecken erfolgen analog wie im 

1. Bauabschnitt aus dem Jahr 2016.  

Mit der Herstellung der Anschlussmöglichkeit an die 
Kläranlage Kahla entsteht für alle anschließbaren 
Grundstücke die Abwasserbeitragspflicht gemäß der 
Beitragssatzung zur Entwässerungssatzung (BS-
EWS).

In die Planungsunterlagen und Satzungen kann nach 
telefonischer Anmeldung (Tel. 036601/578-0) in unse-
ren Geschäftsräumen in Hermsdorf, Rodaer Str. 47, 
Einsicht genommen werden.

Hermsdorf, den 14.02.2017 

Perschke    
Vorsitzender des Zweckverbandes zur 
Wasserver- und Abwasserentsorgung
der Gemeinden im Thüringer Holzland
        - im Original gezeichnet und gesiegelt - 

Bekanntmachung des ZWA „Thüringer Holzland“
Nachfolgend wird der Wortlaut der in den öffentlichen 
Sitzungen der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung der Gemeinden im Thüringer Holzland am 
22.06.2016, 27.10.2016 und 30.11.2016 gefassten 
Beschlüsse öffentlich bekannt gemacht.

Beschluss - Nr.: 01/06/16
Feststellung des Jahresabschlusses des Eigen-
betriebes des ZWA „Thüringer Holzland“ für das 
Wirtschaftsjahr 2015
Der testierte Jahresabschluss zum 31.12.2015 mit ei-
ner Bilanzsumme in Höhe von 140.054.560,47 EUR 
und einem Jahresgewinn in Höhe von 3.904.849,28 
EUR wird festgestellt.

Beschluss - Nr.: 02/06/16
Behandlung des Jahresergebnisses des Wirt-
schaftsjahres 2015 des Eigenbetriebes des ZWA 
„Thüringer Holzland“
Der Jahresgewinn des Betriebszweiges Trinkwasser 
von 3.442.725,93 EUR wird in die allgemeine Rück-
lage eingestellt. Der Jahresgewinn des Betriebszwei-
ges Abwasser von 462.123,35 EUR wird in die allge-
meine Rücklage eingestellt.

Beschluss - Nr.: 03/06/16
Entlastung des Verbandsausschusses des ZWA 
„Thüringer Holzland“
Dem Verbandsausschuss wird für das Wirtschaftsjahr 
2015 Entlastung erteilt.

Beschluss - Nr.: 04/06/16
Entlastung des Verbandsvorsitzenden des ZWA 
„Thüringer Holzland“
Dem Verbandsvorsitzenden, Herrn Hans-Peter 
Perschke, wird für das Wirtschaftsjahr 2015 Entlas-
tung erteilt.

Beschluss - Nr.: 05/06/16
Entlastung der Werkleitung des Eigenbetriebes 
des ZWA „Thüringer Holzland“
Dem Werkleiter, Herrn Steffen Rothe, wird für das 
Wirtschaftsjahr 2015 Entlastung erteilt.

Beschluss-Nr.:   06/10/16
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher 
Sitzung auf Grundlage des § 38 Abs. 1 und 3 Thür-
KGG und des Antrages der Gemeinde Gumperda 
über die Aufnahme der Gemeinde Gumperda in den 
Zweckverband zur Wasserver- und Abwasserentsor-
gung der Gemeinden im Thüringer Holzland.

Beschluss - Nr.:  07/10/16  
5. Änderungssatzung zur Ver-
bandssatzung
Die Verbandsversammlung be-
schließt in öffentlicher Sitzung 
zur Umsetzung des Beschlusses 
06/10/16 die 5. Änderungssatzung 
zur Verbandssatzung, in der die 
Gemeinde Gumperda als neues 
Mitglied aufgeführt ist. Die 5. Än-
derungssatzung ist Bestandteil 
dieses Beschlusses.

Beschluss - Nr.:  08/10/16  
Die Verbandsversammlung be-
schließt in öffentlicher Sitzung die 
1. Änderungssatzung der Satzung 
für die Erhebung von Benutzungs-
gebühren für die Einleitung von 
Oberflächenwasser von öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plätzen 
in die öffentliche Entwässerungs-
einrichtung (Straßenentwässe-
rungssatzung).
Die 1. Änderungssatzung der Stra-
ßenentwässerungssatzung liegt 
zur Beschlussfassung vor und ist 
Bestandteil dieses Beschlusses.

Beschluss-Nr.: 09/10/16
Bestellung Verbandsausschuss-
mitglied
Die Verbandsversammlung be-
schließt in öffentlicher Sitzung die 
Bestellung des Herrn Wolfgang 
Bauer, Verbandsrat der Gemeinde 
Ottendorf, mit sofortiger Wirkung 
in den Verbandsausschuss des 
Zweckverbandes.

Beschluss-Nr.: 10/10/16
Bestellung Verbandsausschuss-
mitglied
Die Verbandsversammlung be-
schließt in öffentlicher Sitzung die 
Bestellung des Herrn Dieter Hoog, 
Verbandsrat der Gemeinde Tro-
ckenborn-Wolfersdorf, mit soforti-
ger Wirkung in den Verbandsaus-
schuss des Zweckverbandes.

Beschluss - Nr.: 12/11/16
Haushaltssatzung 2017
Die Verbandsversammlung be-
schließt in öffentlicher Sitzung die 
Haushaltssatzung 2017 mit ihren 
Bestandteilen, inklusive Wirt-
schaftsplan 2017 und Stellenplan 
2017.
Die Haushaltssatzung 2017 mit 
Anlagen ist Bestandteil dieses Be-
schlusses.

Beschluss - Nr.: 13/11/16
Finanzplan 2017
Die Verbandsversammlung be-
schließt in öffentlicher Sitzung den 
Finanzplan 2017.

Öffentliche Bekanntmachung 
zur Auslegung: Soweit in den Be-
schlusstexten auf Anlagen verwie-
sen ist, können diese in der Zeit 
vom 27.02.2017 bis 13.03.2017 
beim Zweckverband, Zimmer V2.2, 
Rodaer Straße 47, 07629 Herms-
dorf, während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden.

Perschke 
Verbandsvorsitzender
- im Original gezeichnet und gesiegelt - 
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H A U S H A L T S S A T Z U N G
für das Haushaltsjahr 2017 des 

Abwasserzweckverbandes Gleistal

Auf der Grundlage des § 36 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die 
kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) i. V. m. §§ 53 ff. der Thü-
ringer Gemeinde- und Landkreisordnung (ThürKO) und der §§ 13 ff. der 
Thüringer Eigenbetriebsverordnung (ThürEBV) jeweils in der aktuell gel-
tenden Fassung erlässt der Abwasserzweckverband Gleistal folgende 
Haushaltssatzung: 

§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 
wird hiermit festgesetzt, dadurch ergeben sich
im Erfolgsplan  

die Erträge  598.300 €
die Aufwendungen   593.800 €  

im Vermögensplan  
die Einnahmen  272.100 €
die Ausgaben  272.100 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird festgesetzt auf 0 €.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan 
wird festgesetzt auf 0 €.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Wirtschaftsplan wird festgesetzt auf 98.000 €.

§ 5
Die Verbandsumlage zur Deckung der Betriebskosten Straßenentwässe-
rung wird festgesetzt auf 21.700 €.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2017 in Kraft.

ausgefertigt: Bürgel, 24.01.2017

Erhard Kunze
Verbandsvorsitzender              - im Original gezeichnet 
Abwasserzweckverband Gleistal          und gesiegelt -

Bekanntmachungshinweis gemäß § 21 Abs. 4 ThürKO 
zur Haushaltssatzung 2017 des Abwasserzweckverbandes 
Gleistal vom 24.01.2017:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, 
die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und diese Bekanntma-
chung betreffen, können gegenüber dem AZV Gleistal, Rodaer Straße 
47, 07629 Hermsdorf geltend gemacht werden. Sie sind schriftlich unter 
Angabe der Gründe geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht 
innerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung gel-
tend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.
 
Bürgel, den 24.01.2017

Kunze          
Verbandsvorsitzender - im Original gezeichnet und gesiegelt -

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2017 
des Abwasserzweckverbandes Gleistal
Der Abwasserzweckverband Gleistal hat am 08.12.2016 die Haus-
haltssatzung 2017 beschlossen. Sie wurde dem Landratsamt des Saa-
le-Holzland-Kreises - Kommunalaufsicht - als zuständiger Rechtsauf-
sichtsbehörde angezeigt. Die Kommunalaufsicht nahm mit Schreiben 
vom 20.12.2016, Az. 708.461/0001, diese Satzung als angezeigt zur 
Kenntnis. Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen 
Bestandteile und wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung 2017 mit Wirtschaftsplan 2017 und Bestandteilen 
liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom 

27.02.2017 bis 13.03.2017 

bei der Betriebsführung des Zweckverbandes, Zimmer V2.2, Rodaer 
Straße 47, 07629 Hermsdorf, während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich aus und wird bis zur Entlastung und Beschlussfassung über die 
Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3 Satz 1 ThürKO 
zur Einsichtnahme zur Verfügung gehalten.

Bürgel, den 24. Januar 2017

Kunze
Verbandsvorsitzender  - im Original gezeichnet und gesiegelt -

Bekanntmachung des Abwasserzweckverbandes Gleistal

Nachfolgend wird der Wortlaut der in den öffentlichen Sitzungen der Ver-
bandsversammlung des AZV Gleistal am 16.06.2016 und 08.12.2016 ge-
fassten Beschlüsse öffentlich bekannt gemacht.

Beschluss - Nr.: 01/06/16
Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes des AZV 
Gleistal für das Wirtschaftsjahr 2015
Der testierte Jahresabschluss zum 31.12.2015 mit einer Bilanzsumme 
in Höhe von 7.742.123,88 EUR und einem Jahresgewinn in Höhe von 
3.589,10 EUR wird festgestellt.

Beschluss-Nr.: 02/06/16
Behandlung des Jahresergebnisses des Wirtschaftsjahres 2015 des 
Eigenbetriebes des AZV Gleistal
Der Jahresgewinn in Höhe von 3.589,10 EUR wird in die Allgemeine 
Rücklage eingestellt.

Beschluss-Nr.: 03/06/16
Entlastung des Verbandsvorsitzenden des AZV Gleistal
Dem Verbandsvorsitzenden, Herrn Erhard Kunze, wird für das Wirt-
schaftsjahr 2015 Entlastung erteilt.

Beschluss-Nr.: 04/06/16
Entlastung der Betriebsführung des Eigenbetriebes des AZV Gleis-
tal
Dem Betriebsführer, Herrn Steffen Rothe, wird für das Wirtschaftsjahr 
2015 Entlastung erteilt.

Beschluss-Nr.: 05/06/16
Auftragsvergabe Mischwasserkanal Bürgel, Bahnhofstraße 2. BA
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung, nach durch-
geführter beschränkter Ausschreibung, den Bauauftrag auf Grundlage 
der Angebotsauswertung des IB Schmidt aus Weimar vom 30.03.2016 an 
die Firma Tief- und Leitungsbau GmbH, Buttstädter Straße 24 a, 99510 
Apolda zu vergeben.
Die Auftragssumme beträgt 104.833,05 EUR (brutto).

Beschluss-Nr.: 06/06/16
Bestellung eines  Werkleiters für den Eigenbetrieb des „Abwas-
serzweckverbandes Gleistal“
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung, Herrn Stef-
fen Rothe mit sofortiger Wirkung zum Werkleiter des Eigenbetriebes des 
„Abwasserzweckverbandes Gleistal“ zu bestellen.

Beschluss-Nr.: 07/12/16
Haushaltssatzung 2017
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung die Haus-
haltssatzung 2017 mit ihren Bestandteilen, inklusive Wirtschaftsplan 
2017.
Die Haushaltssatzung 2017 mit Anlagen ist Bestandteil dieses Beschlus-
ses.

Beschluss-Nr.: 08/12/16
Finanzplan 2017
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung den Finanz-
plan 2017.

Öffentliche Bekanntmachung zur Auslegung:
Soweit in den Beschlusstexten auf Anlagen verwiesen ist, können diese 
in der Zeit vom 27.02.2017 bis 13.03.2017 bei der Betriebsführung des 
Zweckverbandes, Zimmer V2.2, Rodaer Straße 47, 07629 Hermsdorf, 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Kunze        
Verbandsvorsitzender - im Original gezeichnet und gesiegelt - 

Zweckverband Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL J-SH)
Bekämpfung der Geflügelpest

Öffentliche Bekanntgabe nach § 41 Abs. 4 ThürVwVfG 
Anordnung von Maßnahmen gemäß § 13 Geflügelpest-Verordnung 
i.V. mit § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 Nr. 11 a Tiergesundheitsgesetz

Nach Prüfung erlässt der Zweckverband Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL) für die Stadt Jena und 
den Saale-Holzland-Kreis folgende

Allgemeinverfügung
1. Alle Tierhalter (private oder gewerbliche), die Geflügel im Stadtgebiet 
Jena und im Gebiet des Saale-Holzland-Kreises halten, haben das Ge-
flügel aufzustallen.
2. Die Aufstallung erfolgt in geschlossenen Ställen oder unter einer Vor-
richtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvö-
geln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss.
3. Für alle Geflügelhaltungen, die in dem in Nr. 1 des Tenors genannten 
Gebiet gelegen sind, gelten folgende Biosicherheitsmaßnahmen:
   3.1. Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit geeigneten      
   Einrichtungen zur Schuhdesinfektion zu versehen (Desinfektions-
   wannen oder- matten).
   3.2. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbörsen oder
   mobile Geflügelhändler ist verboten.
4. Für Geflügelhaltungen mit weniger als 1000 Stück Geflügel, die in dem 
in Nr. 1 des Tenors genannten Gebiet gelegen sind, gilt Folgendes:
   4.1. Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist Schutzkleidung anzule-      
   gen. Bei Verwendung von Einwegkleidung ist diese nach Gebrauch        
   unverzüglich unschädlich zu beseitigen.
   4.2. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die dazu
   eingesetzten Gerätschaften zu reinigen und zu desinfizieren und nach
   jeder Ausstallung sind die freigewordenen Ställe einschließlich der 
   dort vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände zu reinigen und zu      
   desinfizieren. 
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bei der Betriebsführung des Zweckverbandes, Zimmer V2.2, Rodaer 
Straße 47, 07629 Hermsdorf, während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich aus und wird bis zur Entlastung und Beschlussfassung über die 
Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3 Satz 1 ThürKO 
zur Einsichtnahme zur Verfügung gehalten.

Bürgel, den 24. Januar 2017

Kunze
Verbandsvorsitzender  - im Original gezeichnet und gesiegelt -

Bekanntmachung des Abwasserzweckverbandes Gleistal

Nachfolgend wird der Wortlaut der in den öffentlichen Sitzungen der Ver-
bandsversammlung des AZV Gleistal am 16.06.2016 und 08.12.2016 ge-
fassten Beschlüsse öffentlich bekannt gemacht.

Beschluss - Nr.: 01/06/16
Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes des AZV 
Gleistal für das Wirtschaftsjahr 2015
Der testierte Jahresabschluss zum 31.12.2015 mit einer Bilanzsumme 
in Höhe von 7.742.123,88 EUR und einem Jahresgewinn in Höhe von 
3.589,10 EUR wird festgestellt.

Beschluss-Nr.: 02/06/16
Behandlung des Jahresergebnisses des Wirtschaftsjahres 2015 des 
Eigenbetriebes des AZV Gleistal
Der Jahresgewinn in Höhe von 3.589,10 EUR wird in die Allgemeine 
Rücklage eingestellt.

Beschluss-Nr.: 03/06/16
Entlastung des Verbandsvorsitzenden des AZV Gleistal
Dem Verbandsvorsitzenden, Herrn Erhard Kunze, wird für das Wirt-
schaftsjahr 2015 Entlastung erteilt.

Beschluss-Nr.: 04/06/16
Entlastung der Betriebsführung des Eigenbetriebes des AZV Gleis-
tal
Dem Betriebsführer, Herrn Steffen Rothe, wird für das Wirtschaftsjahr 
2015 Entlastung erteilt.

Beschluss-Nr.: 05/06/16
Auftragsvergabe Mischwasserkanal Bürgel, Bahnhofstraße 2. BA
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung, nach durch-
geführter beschränkter Ausschreibung, den Bauauftrag auf Grundlage 
der Angebotsauswertung des IB Schmidt aus Weimar vom 30.03.2016 an 
die Firma Tief- und Leitungsbau GmbH, Buttstädter Straße 24 a, 99510 
Apolda zu vergeben.
Die Auftragssumme beträgt 104.833,05 EUR (brutto).

Beschluss-Nr.: 06/06/16
Bestellung eines  Werkleiters für den Eigenbetrieb des „Abwas-
serzweckverbandes Gleistal“
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung, Herrn Stef-
fen Rothe mit sofortiger Wirkung zum Werkleiter des Eigenbetriebes des 
„Abwasserzweckverbandes Gleistal“ zu bestellen.

Beschluss-Nr.: 07/12/16
Haushaltssatzung 2017
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung die Haus-
haltssatzung 2017 mit ihren Bestandteilen, inklusive Wirtschaftsplan 
2017.
Die Haushaltssatzung 2017 mit Anlagen ist Bestandteil dieses Beschlus-
ses.

Beschluss-Nr.: 08/12/16
Finanzplan 2017
Die Verbandsversammlung beschließt in öffentlicher Sitzung den Finanz-
plan 2017.

Öffentliche Bekanntmachung zur Auslegung:
Soweit in den Beschlusstexten auf Anlagen verwiesen ist, können diese 
in der Zeit vom 27.02.2017 bis 13.03.2017 bei der Betriebsführung des 
Zweckverbandes, Zimmer V2.2, Rodaer Straße 47, 07629 Hermsdorf, 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Kunze        
Verbandsvorsitzender - im Original gezeichnet und gesiegelt - 

Zweckverband Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL J-SH)
Bekämpfung der Geflügelpest

Öffentliche Bekanntgabe nach § 41 Abs. 4 ThürVwVfG 
Anordnung von Maßnahmen gemäß § 13 Geflügelpest-Verordnung 
i.V. mit § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 Nr. 11 a Tiergesundheitsgesetz

Nach Prüfung erlässt der Zweckverband Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt Jena-Saale-Holzland (ZVL) für die Stadt Jena und 
den Saale-Holzland-Kreis folgende

Allgemeinverfügung
1. Alle Tierhalter (private oder gewerbliche), die Geflügel im Stadtgebiet 
Jena und im Gebiet des Saale-Holzland-Kreises halten, haben das Ge-
flügel aufzustallen.
2. Die Aufstallung erfolgt in geschlossenen Ställen oder unter einer Vor-
richtung, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvö-
geln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss.
3. Für alle Geflügelhaltungen, die in dem in Nr. 1 des Tenors genannten 
Gebiet gelegen sind, gelten folgende Biosicherheitsmaßnahmen:
   3.1. Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit geeigneten      
   Einrichtungen zur Schuhdesinfektion zu versehen (Desinfektions-
   wannen oder- matten).
   3.2. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbörsen oder
   mobile Geflügelhändler ist verboten.
4. Für Geflügelhaltungen mit weniger als 1000 Stück Geflügel, die in dem 
in Nr. 1 des Tenors genannten Gebiet gelegen sind, gilt Folgendes:
   4.1. Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist Schutzkleidung anzule-      
   gen. Bei Verwendung von Einwegkleidung ist diese nach Gebrauch        
   unverzüglich unschädlich zu beseitigen.
   4.2. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die dazu
   eingesetzten Gerätschaften zu reinigen und zu desinfizieren und nach
   jeder Ausstallung sind die freigewordenen Ställe einschließlich der 
   dort vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände zu reinigen und zu      
   desinfizieren. 

   4.3. Transportmittel für Geflügel (Fahrzeuge und Behältnisse) sind nach
   jeder Verwendung zu reinigen und zu desinfizieren.
5. Alle Geflügelhalter in Jena und im Saale-Holzland-Kreis, die ihrer 
Pflicht zur Meldung des gehaltenen Geflügels bisher noch nicht nach-
gekommen sind, haben die Haltung von Geflügel unverzüglich beim 
Zweckverband Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saa-
le-Holzland (ZVL), anzuzeigen. 
6. Geflügelbörsen und Märkte sowie Veranstaltungen anderer Art, bei de-
nen Geflügel verkauft oder zur Schau gestellt wird, sind in dem unter Nr. 
1 des Tenors genannten Gebiet verboten. 
7. Die sofortige Vollziehung der in den Nrn. 1 bis 6 des Tenors getroffenen 
Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) angeordnet.
8. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als be-
kannt gegeben und wird an diesem Tag wirksam. 
9. Diese Verfügung ergeht verwaltungskostenfrei.
           (Begründung: www.saaleholzlandkreis.de -> Aktuelles und Presse)

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Zweckver-
band Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holz-
land (ZVL), Kirchweg 18, 07646 Stadt-roda einzulegen.
     DVM Suhrke
Stadtroda, 30.01.2017   Amtstierarzt

Hinweise: Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 
2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, dass die 
Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn ein Rechtsbehelf ein-
gelegt wird. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen stellen Ord-
nungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. Abs. 3 des Tier-
GesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in Höhe von bis zu 30.000 € 
geahndet werden.  

Der Frauenverein Stadtroda 
e. V., bisheriger Sitz in 07646 
Stadtroda, Kreuzstrasse 2  ist 
aufgelöst. Seine Gläubiger wer-
den aufgefordert, ihre Ansprü-
che bei dem Liquidator Frau 
Elke Kunz, wohnhaft Ernst- 
Löbe- Str.11 in 07646 Stadtroda 
anzumelden. 
          Stadtroda, den 08.02. 2017

27.02.2017 - 03.03.2017 Wetzdorf 01.08.2017 - 08.08.2017 Petersberg

06.03.2017 - 13.03.2017 Rockau 09.08.2017 Kischlitz

14.03.2017 Karsdorfberg 10.08.2017 - 11.08.2017 Tünschütz

15.03.2017 - 17.03.2017 Rauschwitz 14.08.2017 - 16.08.2017 Dothen

20.03.2017 Schmörschwitz 17.08.2017 - 21.08.2017 Poppendorf

20.03.2017 Döllschütz 22.08.2017 Willschütz

21.03.2017 Pretschwitz 23.08.2017 Launewitz

22.03.2017 - 27.03.2017 Hainchen 24.08.2017 Grabsdorf

28.03.2017 - 29.03.2017 Kämmeritz 25.08.2017 - 29.08.2017 Thierschneck

30.03.2017 - 05.04.2017 Walpernhain 30.08.2017 - 01.09.2017 Graitschen/H.

06.04.2017 - 10.04.2017 Buchheim 04.09.2017 Pratschütz

18.04.2017 - 24.04.2017 Thiemendorf 05.09.2017 - 06.09.2017 Zschorgula

25.04.2017 - 05.05.2017 Etzdorf 07.09.2017 - 19.10.2017 Schkölen

08.05.2017 - 09.05.2017 Nickelsdorf 20.10.2017 Böhlitz

10.05.2017 - 11.05.2017 Tauchlitz 23.10.2017 - 27.10.2017 Großhelmsdorf

12.05.2017 - 29.05.2017 Silbitz 01.11.2017 - 03.11.2017 Lindau

30.05.2017 - 01.06.2017 Seifartsdorf 06.11.2017 - 08.11.2017 Rudelsdorf

02.06.2017 - 12.06.2017 Hartmannsdorf 09.11.2017 - 01.12.2017 Königshofen

13.06.2017 - 19.06.2017 Rauda 04.12.2017 - 05.12.2017 Törpla

 31.07.2017 Kursdorf „Sommerweg“ 06.12.2017 - 08.12.2017 Nautschütz

31.07.2017 Aubitz 11.12.2017 - 12.12.2017 Crossen 
(Rosental)

Informationen zur Fäkal-
schlammentsorgung ZWE: 

Im Zeitraum der festgelegten 
Entsorgungstermine bitten wir 
die Grundstückseigentümer, den 
ungehinderten Zugang zu den 
Grundstückskläranlagen bzw. Fä-
kalgruben sicherzustellen. Wird 
ein Kunde zum angegebenen 
Termin nicht erreicht, so wird eine 
Kundeninformation hinterlassen, 
und es kann ein Ersatztermin mit 
der Entsorgungsfirma „mabec 
GmbH“ (Tel. 036691 42116)  ver-
einbart werden.
Dringend zur Entsorgung ange-
meldete Grundstückskleinkläranla-
gen werden auch außerplanmäßig 
entsorgt. Für dadurch bedingte 
Abweichungen von Tourenplänen 
bitten wir die Kunden um Verständ-
nis.

Böhm, Geschäftsleiterin

Fäkalschlammentsorgung 2017
Der Zweckverband Trinkwasserversorgung und Abwasser-
beseitigung Eisenberg (ZWE) gibt die Termine für die Fäkal-
schlammentsorgung 2017 im Verbandsgebiet bekannt.

      Abruf:    Eisenberg, Mühltal; Mertendorf
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Öffentliche 
Bekanntmachung

Das Amtsblatt des Zweckverbandes 
JenaWasser Nr. 1/2017 ist am 8. Febru-
ar 2017 erschienen. Für die Mitgliedsge-
meinden im Saale-Holzland-Kreis liegt es 
öffentlich in der folgenden Verwaltung aus:

Verwaltungsgemeinschaft Dornburg- 
Camburg, Rathausstraße 1 

in 07774 Dornburg-Camburg
Darüber hinaus finden Sie das Amtsblatt 
als Download unter www.jenawasser.de.

Im Amtsblatt erfolgte die Öffentliche Be-
kanntmachung der Haushaltssatzung für 
das Wirtschaftsjahr 2017 sowie der Be-
schlüsse der 134. Verbandsversammlung 
am 14. November 2016.

Zweckverband JenaWasser

Thüringer Landgesellschaft

AUSSCHREIBUNG 
Die Thüringer Landgesellschaft mbH 
schreibt im Auftrag des Freistaates 
Thüringen das Fischereirecht des Frei-
staates an der Saale in den Gemar-
kungen Naschhausen, Wichmar und 
Würchhausen im Bereich zwischen der 
Gemarkungsgrenze Steudnitz/Wichmar 
bis zur Gemarkungsgrenze Wichmar/ 
Döbritschen zur Neuverpachtung aus.
Die Pachtdauer beläuft sich auf 12 
Jahre, beginnend rückwirkend ab dem 
01.01.2017. Interessenten haben die 
Möglichkeit, die Vergabeunterlagen bis 
zum 24.03.2017 anzufordern, bei der: 
Thüringer Landgesellschaft mbH, Wei-
marische Straße 29 b, 99099 Erfurt, 
Telefon: 0361 / 4413 - 147, Fax: 0361/ 
4413 - 299, E-Mail: erfurt@thlg.de.

Impressum  

Herausgeber: Saale-Holzland-Kreis. Verantwortlich für den 
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Saale-Holzland-Splitter

Der Eisenberger Stadtrat hat eine 
Erklärung zum Erhalt des Kreis-
stadt-Status verabschiedet. Sie 
trägt den Titel „Meine Kreisstadt 
Eisenberg: lebenswert – stark – 
zentral“. Bis zum 20.2. wurden 
dafür Unterschriften u.a. in der 
Stadtverwaltung und bei öffentli-
chen Aktionen gesammelt.  

Die ehemalige Grundschule Bad 
Klosterlausnitz soll zu einem 
Verwaltungsgebäude umgebaut 
werden – als Ausweichquartier, 
wenn später einmal das Rathaus 
umfassend saniert wird, bzw. als 
Verwaltungs- und Dienstleistungs-
gebäude zur Erfüllung künftiger 
Aufgaben nach der Gebietsreform. 
Den Umbau hat der Gemeinderat 
am 6.2. beschlossen.

Beim 5. Ehrenamtstag des Kreis-
fußballausschusses (KFA) Je-
na-Saale-Orla am 3.2. in Grä-
fenwarth wurde Volker Seliger 
vom SV Ottendorf zum „Kreiseh-
renamtssieger 2016“ ernannt. Er 
wurde zudem in den „Club der 
100“ aufgenommen -  100 Per-
sonen, die im Rahmen einer Eh-
renveranstaltung des Deutschen 
Fußballbundes DFB vor einem 
Länderspiel der deutschen Nati-
onalmannschaft geehrt werden. 
Dabei ist Volker Seliger einer von 
vier Thüringer Teilnehmern.

Der Hermsdorfer Stadtrat hat am 
23.1. einstimmig den Haushalt 
für 2017 beschlossen. Er um-
fasst 12,2 Millionen Euro. Zu den 
größten Vorhaben in diesem Jahr 

gehören die Fortführung der Neu-
gestaltung des Busbahnhofs, die 
Sanierung der Eisenberger Straße 
vom Minikreisel bis zum Rathaus 
und von dort bis zum Kreisel Ci-
ty-Point sowie die Neugestaltung 
der Bühne am Rathausplatz.

Bei Jagden im Forstamt Je-
na-Holzland wurden in der zurück-
liegenden Saison knapp 1.800 
Stück Wild erlegt, darunter 912 
Rehe, 679 Wildschweine und 165 
Stück Damwild. Jetzt ist Schon-
zeit. Das Forstamt bewirtschaftet 
ca. 11.500 Hektar Waldfläche. 

Der Kirchenkreis Eisenberg muss 
bis 2025 weitere sechs Pfarr- und 
vier Mitarbeiterstellen streichen, 
davon bis 2018 insgesamt 8 Stel-
len. Wo genau, das soll die Kreis-
synode im Herbst beschließen. 
Der Kirchenkreis hat derzeit noch 
18 Pfarr- und 5- Kantorenstellen 
sowie fünf Gemeindepädagogen.

Die Gebeine des Erbauers der 
Eisenberger Schlosskirche, Her-
zog Christian, die derzeit unter 
Bauschutt in der Gruft der Kirche 
ruhen, sollen im Frühjahr gebor-
gen werden, die Gruft von Schutt 
befreit und künftig für Besucher 
zugänglich gemacht. Die Gebeine 
sollen gesichert und anschließend 
im Sarg in der Gruft unter der 
Schloßkirche beigesetzt werden. 

Der Gemeinderat Bad Kloster-
lausnitz hat am 6.2. den grund-
haften Ausbau der Forststraße 
beschlossen. Ab 7. März liegt der 

Entwurf öffentlich zur Einsichtnah-
me im Rathaus aus. Baubeginn ist 
für Juni geplant, bei zehnmonati-
ger Bauzeit wird im Mai 2018 mit 
dem Bauabschluss gerechnet.

Einen Spendenscheck in Höhe 
von 10.000 Euro erhielt die Stif-
tung Leuchtenburg beim Neu-
jahrsempfang der Stadt Stadtroda 
und des Asklepios-Fachklinikums 
im Januar. Klinikums-Geschäfts-
führer Volker Thesing und der 
Ärztliche Direktor Udo Polzer 
übergaben den Scheck an Mitglie-
der der Stiftung und des Förder-
kreises Leuchtenburg.

Im Keramik-Museum Bürgel ist bis 
zum 30.4. eine kleine Ausstellung 
mit Funden der archäologischen 
Grabung bei Gniebsdorf zu se-
hen. Am 31.3. wird im Rahmen 
der Ausstellung zu einem The-
menabend mit Ines Spazier und 
Volker Neubeck vom Landesamt 
für Denkmalpflege und Archäolo-
gie sowie weiteren Beteiligten der 
Grabung eingeladen. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist im Ja-
nuar thüringenweit saisonbedingt 
gestiegen, die Erwerbslosenquote 
liegt jetzt bei 7,0 Prozent. Im Saa-
le-Holzland-Kreis beträgt sie 6,2 
Prozent (vor einem Jahr waren es 
6,7 %). 2.802 Frauen und Männer 
waren im Januar 2017 arbeitslos 
gemeldet, 284 weniger als vor ei-
nem Jahr. Arbeitgeber meldeten 
im Januar 298 freie Stellen. 

• Das Friedrich-Schiller-Gymna-
sium Eisenberg feiert sein 25-jäh-
riges Bestehen mit einem Tag der 
offenen Tür am 25.02. ab 11 Uhr.

• Bei der Fledermaus-Zählung im 
einstigen Kaolinstollen zwischen 
Altendorf und Kahla wurden im 
Februar 1.158 Kleine Hufeisen-
nasen erfasst - das ist das größte 
Vorkommen in Deutschland.  
• Bei der Verleihung der 16. Je-
naer Vereinspreise von OTZ und 
Züblin wurden drei Vereine der 
Region ausgezeichnet, darunter 
auch der Kirchbauverein Golms-
dorf-Beutnitz. 
• Der Naschhäuser Bornfegever-
ein will den Brunnen am Schiefer-
hof an der Saalebrücke, der in der 
Silvesternacht durch Böller zer-
stört worden war, wieder aufbauen 
und sammelt dafür Spenden (nä-
here Infos: Tel. 0162-311 5307).
• Gabriele Klotz, Bürgermeisterin 
von Bad Klosterlausnitz und eh-
renamtliche 2. Beigeordnete des 
Landkreises, feierte am 21.01. ih-
ren 60. Geburtstag.
• Der Stadtrodaer Chorleiter 
Pascal Salzmann hat die Stadt 
nach drei Jahren verlassen und 
wurde im Gottesdienst am 10.2. 
nach Artern-Wiehe verabschiedet.
• Die vakante Pfarrstelle in 
Hermsdorf übernimmt vorüberge-
hend Pfarrer Elsässer.
• Der Dornburger Kindergarten 
„Dornröschen“ feierte am 01.02. 
sein 10-jähriges Bestehen. 
• Die erfolgreiche Aerobicsportle-
rin Sina Voigt (19) aus Eisenberg, 
die u.a. im Juni 2016 bei der Ae-
robic-WM in Korea startete, trägt 
sich am 25.02. ins Goldene Buch 
der Stadt ein.
• Der Kahlaer Hartmut Dietzel 
hat die Daimler-Medaille der Stadt 
Schorndorf (Baden-Württemberg) 
als Würdigung für sein langjäh-
riges Engagement in der Städ-
te-Partnerschaft erhalten. 
• Der „Rosengarten“ am Sport-
platz in Kahla öffnet unter dem 
neuen Wirt Janos Seibel am 8. 
März wieder seine Pforten.

Für Kreissitz Eisenberg

Schule zu Verwaltung

Ehrenamtler gewürdigt

Jagd-Statistik

Haushalt Hermsdorf
Ausbau der Forststraße

Weniger Pfarrstellen

Unter der Schlosskirche

Spende für Leuchtenburg

In einem Satz

Archäologische Funde

Arbeitsmarktzahlen


